
Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der OSW
Wir freuen uns, dass wir wieder voll besetzt in das neue Schuljahr starten dürfen. 
Alle neuen Mitarbeitenden heissen wir herzlich willkommen und wünschen ihnen – 
zusammen mit dem eingespielten Team – einen guten Start an der OSW!

Nadir Ak
Mein Name ist Nadir 
Ak und ich arbeite seit 
2014 als Lehrer mit di-
versen Altersgruppen 
und sozio-kulturellen 
Hintergründen. 2021 
schloss ich mein Stu-
dium der Theaterpäda-
gogik an der ZHdK ab 
und leitete seither zahl-
reiche künstlerische 
Projekte. Meine Thea-

terstücke sind politisch, physisch und biografisch 
– mit dem Ziel, Bildung inklusiv zu gestalten. 
Abseits der Bühne und des Klassenzimmers ge-
niesse ich es, auf Familienreisen neue Welten 
und Kulturen kennenzulernen, meine Jiu-Jitsu-
Karriere voranzutreiben und als Vater die Aben-
teuer meines zweijährigen Sohnes mitzuerleben.
An der OSW werde ich als Klassenlehrer die 
Aufnahmeklasse übernehmen.

Tabea Grünberg
Mein Name ist Tabea Grünberg und ich freue 
mich sehr darauf, meine neue Stelle an der OSW 
anzutreten. Gemeinsam mit Sybille Imhof werde 

ich eine 1. Sekundarklasse übernehmen und die 
Fächer Mathematik sowie Natur und Technik 
unterrichten.

Nach fünf Jahren als 
Klassen- und Fachlehr-
person in der Stadt 
Zürich ist für mich 
nun der Moment ge-
kommen, ein neues 
schulisches Umfeld 
kennenzulernen. Ich 
freue mich darauf, an 
der OSW neue päda-
gogische Erfahrungen 
zu sammeln, mich fach-

lich wie persönlich weiterzuentwickeln und zum 
Schulleben beizutragen.
Den Beruf der Lehrperson übe ich mit grossem 
Engagement und viel Herzblut aus. Besonders 
wichtig ist mir eine vertrauensvolle Beziehung zu 
den Schülerinnen und Schülern. Ich möchte sie 
darin bestärken, ihre Stärken zu erkennen, Ver-
antwortung zu übernehmen und mit Freude zu 
lernen. Eine klare, respektvolle Kommunikation 
und ein unterstützendes Klassenklima stehen 
für mich im Mittelpunkt meiner Arbeit.
In meiner Freizeit bin ich am liebsten draussen 
unterwegs – sei es wandernd in den Bergen, beim 
Sport oder auf Reisen. Auch Zeit mit Freunden 
und meiner Familie ist mir sehr wichtig.
Ich freue mich auf die neue Aufgabe, die Begeg-
nungen und die Zusammenarbeit im Kollegium.

Sybille Imhof
Mein Name ist Sybille 
Imhof und ich bin in 
Wädenswil aufgewach-
sen. 
Es gefällt mir hier un-
glaublich gut, weshalb 
ich noch immer hier 
wohne. Während mei-
nes Studiums der All-
gemeinen Geschichte 
und der Spanischen 
Sprach- und Literatur-

wissenschaft habe ich bei einem Wädenswiler 
Catering gearbeitet und mich im Theater Ticino 
engagiert. Weitere Berufserfahrungen konnte 
ich während meiner Tätigkeit auf einer Gross-
bank sammeln.
Die Begeisterung für Geschichte und die spani-
sche Kultur führten mich zu einem Austausch-
semester in Madrid und mehreren Reisen nach 
Spanien. Mittelalterliche Burgen und der Fla-
menco haben es mir ganz besonders angetan. 
Ich halte mich auch sehr gerne in der Natur auf, 
und wenn es die Zeit zulässt, helfe ich in einem 
Rebberg mit.
Nach verschiedenen Vikariaten habe ich mich 
für das berufsbegleitende Studium als Seklehre-

rin an der PH Zürich entschieden. 
An der OSW werde ich die Fächer Geschichte/
Geografie sowie Medien und Informatik unter-
richten. Die Zusammenarbeit mit Jugendlichen 
bereitet mir grosse Freude, weil ich von ihnen 
immer wieder viel Neues lernen kann. Dabei 
sind mir ein respektvoller Umgang und ein wert-
schätzendes Miteinander besonders wichtig. 
Ich freue mich sehr, Teil der OSW zu werden 
und als Co-Klassenlehrerin die Schülerinnen 
und Schüler auf einem wichtigen Teil ihres Wegs 
zu begleiten und fördernd zu unterstützen.

Colin Jüni
Mein Name ist Colin 
Jüni. Ich bin 26 Jahre 
alt und in Wädenswil 
aufgewachsen. Heute 
lebe ich in der Stadt Zü-
rich. In meiner Freizeit 
bin ich gerne draussen 
unterwegs. Im Sommer 
findet man mich häu-
fig am Wasser oder in 
den Bergen. Im Winter 
bin ich mit grosser Be-

geisterung auf den Skis unterwegs. Seit meiner 
Kindheit spiele ich leidenschaftlich Tischtennis, 
wo ich auch mit Freude mein Wissen an jüngere 
Spielerinnen und Spieler weitergebe.
Nach meinem Studium der Maschineningeni-
eurwissenschaften an der ETH Zürich habe ich 
beim Vikarisieren die Freude am Unterrichten 
entdeckt. Aktuell studiere ich an der PH Luzern, 
um Sekundarlehrperson zu werden. Ab dem 
kommenden Schuljahr werde ich an der OSW 
die Fächer Natur und Technik sowie Englisch 
unterrichten.
Die Arbeit mit Jugendlichen bereitet mir grosse 
Freude. Ich schätze die Vielfalt, die jeder Tag im 
Schulalltag mit sich bringt, und finde es span-
nend, gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern auf unterschiedlichen Wegen zu ler-
nen. Ich freue mich sehr auf die kommende Zeit 
an der OSW, auf viele lehrreiche Erfahrungen, 
lebendige Begegnungen und ein aktives Mitein-
ander.

Salome Kaufmann
Mein Name ist Salome 
Kaufmann. Ich bin 27 
Jahre alt und bin im 
idyllischen Bichelsee 
(TG) aufgewachsen. 
Zurzeit lebe ich in der 
Stadt Zürich. Wenn 
das Wetter schön ist, 
fahre ich gerne mit mei-
nem Fahrrad durch die 
Gegend oder schlende-
re durch Flohmärkte. 

Ansonsten liebe ich es, zu kochen und zu tanzen.
Da mir die Tätigkeit als Geräteleiterin gefiel, 
entschied ich mich für eine Ausbildung zur Se-
kundarlehrerin an der PH in Zürich mit dem Fä-

 
Verabschiedungen
Men Wieland
Men Wieland hat sein letztes Jahr vor seiner 
Pensionierung nochmals neu gestartet und 
an der OSW eine neue Klasse übernommen. 
Nun tritt er definitiv in den nächsten Lebens­
abschnitt über und verlässt die OSW bereits 
wieder. 

Eva Lother
Eva Lother hat fast fünf Jahre mit viel Enga­
gement den Mittagstisch im Zentrum geführt. 
Sie hat sich entschieden, per Ende Schuljahr in 
Pension zu gehen. 

Weiter haben uns Jonduri Hohl (Lehrperson 
und IT), Micha Förderer (SHP) und Linda Hauser 
(Assistenz, TTG) per Ende Schuljahr verlassen.
Bereits im Lauf des vergangenen Schuljahres 
haben wir uns von René Näf, Hauswart Stein­
acher, Maren Grassmann, Fachlehrperson, und 
Rita Truog, Betreuung Mittagstisch Steinacher 
verabschiedet.

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern, von denen wir uns verabschieden mussten, 
für ihren Einsatz an der OSW und wünschen 
ihnen alles Gute auf dem weiteren Lebensweg – 
in der Pension oder bei neuen Tätigkeiten und 
sowieso im Privatleben.
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cherprofil Mathematik, Natur und Technik, Ge-
schichte/Geografie sowie Religionen/Kulturen/
Ethik. Im Masterstudium wählte ich den Wahl-
bereich Sonderpädagogik, der mich sehr interes-
siert hat, weshalb ich diesen Sommer mit dem 
berufsbegleitenden Studium zur Schulischen 
Heilpädagogin beginnen werde. Ich freue mich 
sehr darauf, im neuen Schuljahr an der OSW als 
Schulische Heilpädagogin tätig zu sein. Es ist mir 
ein grosses Anliegen, Jugendliche auf ihrem Weg 
zu begleiten, sie individuell zu fördern und sie 
in ihrer Entwicklung zu unterstützen. Besonders 
freue ich mich auf die neugierigen Jugendlichen, 
die Zusammenarbeit im engagierten Team und 
auf den lebendigen Schulalltag in Wädenswil.

Olivera Milic
Mein Name ist Olivera 
Milic. Ich bin 21 Jah-
re alt und im Kanton 
Schwyz aufgewachsen. 
Schon früh habe ich 
meine Begeisterung für 
Bewegung, Natur und 
das Entdecken neuer 
Dinge entwickelt. Die-
se Neugier begleitet 
mich bis heute. Ich bin 
ein Sommermensch 

und verbringe meine freie Zeit am liebsten draus-
sen: beim Joggen, in der Badi oder auf Spazier-
gängen. Das Joggen ist für mich nicht nur Sport, 
sondern ein Ausgleich und eine Möglichkeit, den 
Kopf freizubekommen. Neben der Bewegung lie-
be ich es, in der Küche kreativ zu sein: Kochen 
ist eine Leidenschaft von mir, genau wie das Rei-
sen. Neue Orte zu entdecken und verschiedene 
Kulturen kennenzulernen fasziniert mich sehr. 
Durch meine Freizeitaktivitäten tanke ich Kraft 
und Inspiration, die ich auch in meinen Alltag 
einbringe. Ich studiere aktuell an der Pädago-
gischen Hochschule. Der Wunsch, Lehrerin zu 
werden, kommt aus meiner Freude an der Arbeit 
mit Jugendlichen: Ich möchte sie auf ihrem Weg 
ins Berufsleben begleiten und sie in ihrer persön-
lichen Entwicklung individuell fördern. Es ist 
mir wichtig, ihnen Orientierung zu bieten und 
sie darin zu bestärken, ihre persönlichen Fähig-
keiten zu entfalten.

Jessica Preiss
Meine Wurzeln liegen 
im schönen Fricktal. 
Für mein Studium zog 
es mich nach Basel, 
wo ich 2018 meinen 
Master in Sportwissen-
schaften abschloss. An-
schliessend entschied 
ich mich, das Lehrdip-
lom für die Sekundar-
stufe I in den Fächern 
Sport und Deutsch zu 

erwerben. Vor zwei Jahren bin ich nach Birmens-
dorf gezogen – eine Entscheidung, mit der ich 
sehr glücklich bin. 
Seit über fünf Jahren arbeite ich bereits als Lehr-
person und schätze an meinem Beruf besonders, 

dass kein Tag dem anderen gleicht und es immer 
spannend bleibt.
Ich bin eine energiegeladene Person und habe 
Mühe, lange still zu sitzen. Sport spielt deshalb 
eine wichtige Rolle in meinem Leben. Fast 20 
Jahre lang war das Reiten meine grösste Leiden-
schaft, bevor ich den Weg zum CrossFit und 
Gewichtheben fand. Ganz neu begeistert mich 
auch der Triathlon. In den Ferien zieht es mich 
meistens ans Meer, egal wo auf der Welt, um zu 
surfen und fein zu essen. Generell bin ich ein 
eine Geniesserin, probiere gerne neue Gerichte 
aus und stehe sogar extra früher auf, um mir 
mein geliebtes Frühstück, Spiegeleier mit Toast, 
zuzubereiten.
Eine weitere Leidenschaft von mir sind Tiere. 
Am liebsten hätte ich meinen eigenen kleinen 
Zoo! Bis jetzt ist dieser aber auf zwei Katzen be-
schränkt. 
Ich freue mich sehr, Teil der OSW zu werden, 
und hoffe, mit diesen Zeilen einen kleinen Ein-
blick in meine Welt gegeben zu haben.

Flamur Raimi
Mein Name ist Flamur 
Raimi. Ab dem Schul-
jahr 2025/26 werde 
ich als Sekundarlehr-
person an der Schule 
Steinacher unterrich-
ten, worauf ich mich 
sehr freue. Ich bin in 
Samstagern aufgewach-
sen und wohne heute 
in Richterswil. Die Re-
gion ist für mich nicht 

nur Heimat, sondern auch ein Ort, an dem ich 
beruflich und persönlich verwurzelt bin.
Nach meiner Erstausbildung als Polymechaniker 
habe ich mich für einen neuen Weg entschieden 
und studiere heute an der PH Zürich. Im Som-
mer starte ich in meinen Praxismaster. Durch 
mehrere Praktika und ein Langzeitvikariat kenne 
ich das Schulhaus, die Schülerinnen und Schüler 
und das Team im «Steini» bereits sehr gut.
In meiner Freizeit bin ich gerne sportlich unter-
wegs, sei es beim Fussball im FC Richterswil oder 
gelegentlich beim Badminton oder Padel-Tennis. 
Sport gibt mir einen guten Ausgleich zum Schul-
alltag und hilft mir, den Kopf freizubekommen. 
Ich freue mich darauf, meine Begeisterung für 
Bildung, Bewegung und persönliche Entwick-
lung künftig mit den Jugendlichen zu teilen, und 
auf eine bereichernde Zusammenarbeit im Team 
der OSW.

Ute de Lieme
Ich freue mich darauf, in diesem Schuljahr ein 
Kleinpensum in Natur & Technik an der OSW 
übernehmen zu können. 
2015 schloss ich an der PHZH mein Studium als 
Quereinsteigerin ab, arbeitete dann drei Jahre 
an einer Privatschule in Kleinklassen und unter-
richte nun seit 7 Jahren mit ca. 60% an der Ru-
dolf-Steiner-Schule in Adliswil die Naturwissen-
schaften. 
Der Umgang mit Menschen, speziell mit Jugend-
lichen, begeistert mich bis heute. Das Spannen-

de für mich ist es, sie 
auf ihrem Weg positiv 
beeinflussen und be-
gleiten zu können und 
ihnen Perspektiven für 
ihre Zukunft zu vermit-
teln.
Privat lebe ich mit mei-
nem Mann und mei-
nem 13-jährigen Sohn 
im schönen Hirzel und 
versuche mich in der 

Freizeit mit Yoga, beim Schwimmen oder im 
Garten zu entspannen und fit zu halten.

Filip Strugar
Ich bin Filip Strugar, 
40 Jahr alt, und lebe 
mit meiner Familie in 
der Stadt Zürich. Seit 
fast sechs Jahren arbei-
te ich in der Stiftung 
Bühl im schulischen 
Setting und stehe kurz 
vor dem Abschluss mei-
nes Studiums in Sozial-
pädagogik.
Durch meine bisheri-

ge Tätigkeit habe ich umfassende Erfahrung in 
der individuellen Begleitung von Jugendlichen 
gesammelt. An der OSW unterstütze ich im 
«stop&go» Schülerinnen und Schüler, die zeit-
weise den Anforderungen des Schulalltags nicht 
gerecht werden können. In Zusammenarbeit 
mit Lehrpersonen und Jugendlichen arbeite ich 
daran, dass sie ihr Handeln und Wohlbefinden 
reflektieren mit dem Ziel, gestärkt in den Unter-
richt zurückzukehren. Dabei lege ich grossen 
Wert auf einen achtsamen Umgang und die För-
derung individueller Entwicklungsziele.
Neben meiner beruflichen Tätigkeit bringe ich 
eine ausgeprägte kreative Ader mit, die ich gerne 
in meine pädagogische Arbeit einfliessen lasse.
Ich freue mich auf meine Tätigkeit als Sozial
pädagoge im «stop&go»-Team.

Iman Taieb Ennefs
Mein Name ist Iman 
Taieb Ennefs. Ich bin 
Mutter zweier Töchter 
und wohne in Zürich. 
Ursprünglich habe ich 
in Marokko eine Hotel- 
und Tourismusfach-
schule besucht. Seit 
bald 20 Jahren lebe 
ich in der Schweiz und 
habe hier in verschie-
denen Gastrobetrieben 

gearbeitet. Seit dem 1. März 2025 betreue ich die 
Schülerinnen und Schüler am Mittagstisch im 
Steinacher. Der Kontakt mit den Jugendlichen 
macht mir viel Freude. 

Hisen Syla
Mein Name ist Hisen Syla und ich bin seit dem 
1. Dezember 2024 der neue Hauswart im Schul-
haus Steinacher. Im Jahr 2024 habe ich meine 
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Weiterbildung zum 
eidgenössisch diplo-
mierten Hauswart mit 
Fachausweis erfolgreich 
abgeschlossen.
Auf die ausgeschrie-
bene Stelle wurde ich 
durch eine Lehrperson 
aufmerksam gemacht. 
Die Aussicht, im Stei-
nacher zu arbeiten, 
hat mich sehr gefreut, 

denn ich selbst habe hier die Oberstufe besucht. 
Es bedeutet mir viel, beruflich an diesen Ort zu-
rückzukehren, der für mich ein Stück Heimat ist.
Ich lebe schon lange in Wädenswil / Au, bin hier 
aufgewachsen und habe im Jahr 2015 meine Leh-
re im Schulhaus Glärnisch abgeschlossen. 
Meine neue Stelle an der OSW bereitet mir 
grosse Freude. Ich bin Teil eines tollen Teams, 
das mich von Anfang an unterstützt und herz-
lich aufgenommen hat. Dafür möchte ich mich 
herzlich bedanken. Besonders schätze ich den 
Kontakt zu den Jugendlichen, die mit ihrer Ener-
gie und Lebensfreude auch in mir das «Jugend-
gefühl» neu wecken. 
Ich freue mich sehr auf die kommende Zeit und 
die weitere Zusammenarbeit an der OSW.

Adriana Strakova
Ich heisse Adriana Strakova, bin 35 Jahre alt und 
habe vor über 14 Jahren beschlossen, eine neue 
Herausforderung anzunehmen. Damals hatte 

ich gerade mein Päda-
gogik-Studium in der 
Slowakei abgeschlos-
sen und arbeitete als 
Kindergärtnerin. Trotz-
dem habe ich mich 
entschieden, in die 
Schweiz zu kommen. 
Ohne Sprachkenntnis-
se und ohne Erfahrung 
war das eine grosse He-
rausforderung.

Mit etwas Glück konnte ich in den ersten Jahren 
in verschiedenen Familien als Nanny arbeiten. 
Relativ schnell habe ich hier meine Liebe zur 
Natur und zum Sport entdeckt und arbeitete 
zwischenzeitlich in einem Fitnessstudio. Doch es 
hat mich immer wieder zu den Kindern hinge-
zogen. Deshalb war ich später in verschiedenen 
Kitas tätig und habe einen Kurs als Kinderyoga-
Instruktorin absolviert.
An der OSW werde ich für den Mittagstisch im 
Zentrum zuständig sein. In den letzten Wochen 
vor den Sommerferien wurde ich bereits von 

meiner Vorgängerin, Eva Lother, eingeführt, 
und ich habe gesehen, dass mir diese Aufgabe 
viel Freude bereitet.
Zusätzlich zur Arbeit an der Schule bin ich auch 
noch in einer Kletterhalle tätig – ein weiterer 
Ort, an dem ich meine Begeisterung für Bewe-
gung, Sport und den Kontakt mit Menschen aus-
leben kann.
Ich freue mich besonders auf die Kontakte mit 
den Jugendlichen und dafür zu sorgen, dass sie 
täglich etwas Leckeres und Gesundes zu essen 
bekommen – und dass wir gemeinsam eine har-
monische und positive Atmosphäre schaffen.

 
Schulpflege/Gesamt- 
erneuerungswahlen 2026
 
Am 12. April 2026 finden die Gesamterneue­
rungswahlen der OSW-Schulpflege statt.
Nicht mehr zur Wahl stellen werden sich die 
Schulpräsidentin, Verena Dressler, sowie Yolan­
da Schibli Zimmermann, Mitglied der Schulpfle­
ge. Für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung 
stellen sich die Schulpflegemitglieder Marie-
Louise Wong, Uli Eckl und Franz Blankl.

Maturierenden-Messe Zürich
Samstag, 13. September 2025
Was macht dein Kind nach der Matura?  
Unterstütze es bei dieser Entscheidung! 

Jetzt anmelden: www.mmzuerich.ch

Presenting Partner

Neu
am Samstag

WIR SCHENKEN IHNEN GEHÖR

WELTNEUHE
IT

VON PHONAK 

Hörberatung Lehmann, Zugerstrasse 11, 8820 Wädenswil
Tel. 044 440 44 55, www.hoerberatung-lehmann.ch

Geniessen Sie das Leben 
wie nie zuvor !

• aussergewöhnliche Klangqualität
• bestes Sprachverstehen im Lärm
• maximaler Hörkomfort  
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Wer kennt sie nicht, die Wädenswiler Freizeitan-
lage, angegliedert an das vor einem halben Jahr-
hundert eingeweihte Primarschulhaus Untermo-
sen? Viele haben in einer der Werkstätten sicher 
den einen oder anderen Kurs besucht und dabei 
ihre handwerklichen Fertigkeiten erweitert. An-
dere haben sich im Treffpunkt-Kafi getroffen, 
während ihre Kinder sich auf dem Spielplatz aus-
toben konnten. Das Sommerfest entwickelte sich 
zum «maimai-Fäscht», das nach wie vor regel-
mässig Hunderte Teilnehmende anzieht. Beson-
dere Aktionen wie das Kerzenziehen haben bis 
zum heutigen Tag ebenfalls nicht an Beliebtheit 
verloren. Die anfangs in einem Luftschutzraum 
untergebrachten Spielgruppen durften nach vie-
len Jahren in den allen bekannten Bahnwagen 
umziehen. Familienfeste und Konzerte belebten 
und bereicherten die Freizeitanlage ebenfalls. 
Und wer hat nicht im Kindesalter einmal im Zelt-
lager dabei sein dürfen?

Was gäbe es nicht alles aus einer grossen Vielfalt 
noch aufzuzählen: Der Wert dieses Wädenswiler 
Prunkstücks, in Betrieb genommen als «Gemein-
schafts- und Freizeitanlage Untermosen» (GeFU) 
war und ist enorm. Die heutige Freizeitanlage ist 
natürlich kein Zufallsprodukt. Vorausschauend 
schrieb schon der damalige Schulpräsident Ernst 
Stocker sen. in den Abstimmungsunterlagen von 
1972: «Selbstverständlich darf der Betrieb einer 
solchen Anlage nicht dem Zufall überlassen wer-
den.» Eine hauptamtliche Leitung war denn auch 
von Beginn an vorgesehen und eingesetzt, um 
aus der Anlage «herauszuholen, was sie zu bieten 
hat». 

Diesen Herbst soll aber nicht nur gefeiert werden. 
Die Türen des Primarschulhauses und der Frei-
zeitanlage stehen allen offen und bieten interes-
sante Einblicke. OWW und Soziokultur schauen 
gemeinsam zurück und präsentieren in loser 
Chronologie Meilensteine, besondere Projekte 

und Ereignisse, porträtieren Menschen und bli-
cken in die Zukunft. Die Ausstellung soll auch  
danach im Treffpunkt Untermosen noch einige 
Zeit zu sehen sein.

Aussenraum in neuem Glanz

Die Freizeitanlage präsentiert sich am Jubilä-
umsfest in neuem Gewand. Vor den Sommerferi-
en unterzogen der OWW und die Soziokultur den 
Aussenraum einem umfassenden Facelifting.
Dank der grosszügigen Unterstützung und tat-
kräftigen Mithilfe von Briner Gartenbau und 
dem Malerfachbetrieb Grüninger AG konnte eine 
erste wichtige Etappe erfolgreich abgeschlossen 
werden. Weitere Schritte sind geplant.

Einmal mehr wurde der Wert der Freiwilligen-
arbeit im Untermosen unter Beweis gestellt.  
An zwei Wochenenden folgten rund zwanzig  
engagierte Personen dem Aufruf der Offe-
nen Werkstatt, um sich zusammen mit der So-
ziokultur tatkräftig ins Zeug zu legen. Unter 
fachkundiger Anleitung wurde nicht nur das 
Areal entschlackt, sondern auch Böden und 
Wände wurden gründlich gereinigt und zum 
grössten Teil schon mit frischer Farbe versehen. 
Unliebsames Unkraut und Moos, das sich in  
der Vergangenheit hinter und auf dem Bahn-
wagen breitgemacht hatte, wurden entfernt. 
Vor dem Treffpunkt-Kafi wurden die Hochbeete 
durch neue Pflanztröge ersetzt - freundlicher-
weise von Swisspearl gesponsert. Unter der 
Anleitung von Briner Gartenbau wurden diese 
sogleich frisch bepflanzt. Aufmerksamen Be-
sucherinnen und Besuchern stechen bestimmt 
auch die fachkundig ausgewechselten Holzsitz-
flächen ins Auge. Umrahmt von den neuen Ge-
wächsen, lädt die aufgefrischte Terrasse nach 
einem kreativen Tag in der Werkstatt nun erst 
recht wieder zu einem gemütlichen Feierabend-
getränk mit Freunden ein.

Jubiläumsfest im Untermosen

News
Herbst/Winter 2025

Schon bald laden OWW und Soziokultur zusammen mit der Primarschule zum grossen Jubiläums-
fest ein. Am Samstag, 20. September ist es so weit: Mit diversen Aktivitäten soll das 50-jährige 
Bestehen von Schulhaus und Freizeitanlage gefeiert werden. Seit Übernahme 

der Werkstätten in 
der Freizeitanlage 
Untermosen durch 
die «Offene Werk-
statt Wädenswil», 
kurz OWW, durfte 
sich der neue Trä-
gerverein schon 

über einige Erfolge freuen. Das Kurswe-
sen konnte wesentlich ausgebaut werden: 
Die breit gefächerten Angebote finden 
grossen Anklang und sind wesentliche 
Pfeiler. Die erworbenen Fähigkeiten wer-
den später in den verschiedenen Werk-
stätten und Ateliers bei eigenen Projek-
ten kreativ eingesetzt.

Schon bald wird im Untermosen ein be-
sonderes Fest gefeiert: OWW, Soziokultur 
und Primarschule spannen einmal mehr 
zusammen und feiern das 50-jährige Be-
stehen dieser einzigarten Einrichtung. Mit 
visionärem Weitblick wurde vor einem 
halben Jahrhundert dieses Werk geplant 
und dem Stimmvolk zur Annahme vor-
gelegt.  Die 1975 eröffnete Anlage wurde 
denn auch mit grossen Erwartungen auf 
den Weg geschickt und schon bald mit viel 
Leben gefüllt. Pioniergeist und grosser 
persönlicher Einsatz zeichneten die da-
maligen Freizeitleiter aus, die gemeinsam 
mit unzähligen Freiwilligen wesentlich zur 
Erfolgsstory beitrugen. 

Der OWW schreibt diese Geschichte nun 
weiter und hat ein neues Kapitel aufge-
schlagen – durch die Gegenwart in eine 
gesicherte Zukunft. Gerne leiste ich mei-
nen Beitrag dazu.

Paul Schönbächler, 
Vorstandsmitglied OWW

Grüezi  
und Hallo


